
Hier stelle ich ihnen eine Kombitour vor, die sie möglicherweise genauso begeistern wird wie mich. Wir 
sind unterwegs im Nationalpark Hohe Tauern. Wasser ist hier das beherrschende Element. Also, auf ins 
Tal der stürzenden Wasser. Die Forststraße ist für den Pkw-Verkehr gesperrt, allerdings müssen sie mit 
Wanderertaxis und Almbauern rechnen. Für die Bergtour empfehle ich Stöcke mitzunehmen.
Mit dem Pkw gehts es über Kitzbühel und den Pass Thurn nach Mittersill und von dort in Richtung Krimml. Bei 
Hollersbach zweigen sie in die Ortschaft nach links ab (beschildert). Fahren sie durch die Bebauung bis über 
die Brücke des Baches und danach sofort links. Immer der kleinen Straße entlang, bis sie zu einer Infostelle 
des Nationalparks (große Infotafel - kleiner Stausee) kommen. Ein paar Meter vorher gibt es genügend 
kostenlose Parkplätze. 
Von hier geht es mit dem Rad, immer den Wegweisern zur Neuen Fürther Hütte nach, auf der Forststraße 
weiter. Zuerst in mittlerer Steigung immer bergauf, dann wieder leicht bergab und dann stetig in leichter 
Steigung aufwärts bis zur Materialseilbahn der Neuen Fürther Hütte.

Hollersbachtal (Bike) und weiter zur Neuen Fürther Hütte (zu Fuß)

⇨ 24 km (hin und zurück) mit Bike
6 km (hin und zurück) zu Fuß

⇧ 840 Höhenmeter (Bike)
         500 Höhenmeter (zu Fuß)
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ab hier zu Fuß

Kratzenbergsee 2167 m

bis hierher mit Bike 1700 m

Neue Fürther Hütte 2201 m



Auf dem Weg dorthin werden ihnen die 
vielen Wasserfälle links und rechts des 
Weges auffallen. Vor allem nach 
Regenfällen führen sie viel Wasser und sind 
einfach toll anzusehen. So viele Fälle in 
einem Tal findet man selten. Auf den 
umliegenden Almwiesen können sie 
Murmeltiere sehen und wenn sie evtl. 
abends von der Hütte heimkehren und viel 
Glück haben in Höhe der Ofneralm auch 
Weißkopfgeier, die in den dortigen 
Felswänden ihre (Sommer)Schlafplätze 
haben.
Unterwegs haben sie die Möglichkeit in 
mehreren Hütten einzukehren. Fünf 
Viehgatter sind auf dem Weg zu durchfahren 
(bitte wieder schließen). 
Kurz vor der Materialseilbahn, nach zwölf 
Bikekilometern, öffnet sich der Talschluss zu 
einem überaus imposanten Kessel mit fünf, 
aus großer Höhe, herabstürzenden 
Wasserfällen. Ein imponierender Anblick. 
Bei der Seilbahn ist gleich oberhalb eine alte 
Hütte zu einem offiziellen „Radlstadl“ 
umfunktioniert worden. Hier können sie ihr 
Bike unterstellen und sich umziehen oder 
auch Gepäck lagern. Abschließen ist 
selbstverständlich, denn leider ist auch in 
den Bergen nicht mehr alles paletti.
Dann geht es zu Fuß weiter. Zwei 
Höhenstufen mit 500 Höhenmetern (ca. 2 
Stunden) sind zu überwinden und ein 
Wildbach auf einer Brücke zu überqueren. 
Die Landschaft ist großartig, immer wieder 
öffnen sich schöne Blicke.
Auf der Neuen Fürther Hüttte (geöffnet Mitte 
Juni bis Ende September), einem 
Alpenvereinshaus, sind die Wirtsleute 
überaus freundlich und in der gemütlichen 
Gaststube werden sie hervorragend essen. 
Es gibt regionale Qualitätsprodukte. 
Der kurz unterhalb der Hütte gelegene 
Kratzenbergsee ist der größte natürliche 
Bergsee im Nationalpark. 
Zurück geht es den gleichen Weg.
Text und Bilder: Markus Tettenhammer, 
Marquartstein
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Bild oben: Der Kratzenbergsee (2167 m) Taleinschnitt rechts = Richtung Hollersbachtal, mitte 
= Larmkogel (3017) und Übergang zur Neuen Thüringer Hütte.
Bild unten: Blick fast vom Talende in Richtung Abretter (2979 m), Neue Fürther Hütte (Pfeil) 
und den gigantischen Wasserfällen. 

Bild oben: Das Hollersbachtal auf dem 
Weg zur Neuen Fürther Hütte aus 
fotografiert. Deutlich sichtbar der Weg den 
wir mit dem Bike fahren.
Bild unten: Die Neue Fürther Hütte
Bild ganz unten: Der Kratzenbergsee

Bild oben: Die 
Radlgarage bei der 
Materialseilbahn. Ideal 
zum Einstellen und 
Umziehen!
Bild unten: Auf dem 
Fußweg zur Neuen 
Fürther Hütte muss 
diese Brücke über 
einen Wildbach 
begangen werden.

Bild oben: Auf dem 
warmen Felsen hat die 
„Wache“ einen 
hervorragenden und 
bequemen Ausblick.


